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finden2, die ihm Gelegenheit gab, sein Beziehungsnetz zu knüpfen und 
zu pflegen. Dazu gehört ganz ohne Frage der noch am Hof Karls des 
Großen geschulte Grimald, Kanzler und später Erzkaplan Ludwigs, 
Abt von Weißenburg und seit 841 auch von Sankt Gallen3. Später kehr-
te Ermenrich nach Ellwangen zurück, aber nur zeitweise, denn in den 
vierziger Jahren hielt er sich lehrend und lernend auf der Reichenau auf, 
nach dem Tod Walahfrid Strabos 849 weilte er eine Zeit lang in St. Gal-
len. Was er bis zu seiner Erhebung zum Bischof von Passau trieb (866), 
weiß man nicht4. Als Bulgarenmissionar war er völlig erfolglos, und 
einen gewissen Ruf hat er sich dadurch erworben, dass er 870 auf einer 
Synode in Regensburg nur mit Mühe davon abgehalten werden konnte, 
gegen den Slavenmissionar Methodius handgreiflich zu werden5. Ende 
des Jahres 874 ist er gestorben.

*

Ermenrich war fraglos ein gelehrter Mensch, aber ein merkwürdiger6. 
Auf Bitten des mit ihm seit gemeinsamen Tagen in der Hofkapelle 
befreundeten Gundhram7, eines Neffen des Hrabanus Maurus, schrieb 
er eine Vita Sualonis. Sualo (oder: Salo) war ein Gefährte des Bonifa-
tius gewesen und hatte sich, womöglich 750, in Solnhofen als Eremit 
niedergelassen. Dort, an der Nordseite des Oratoriums, wurde er 
auch begraben. Gundhram hatte ihn als Propst von Solnhofen selbst 
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